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Luis Biedma
Der Extra-EU-Handel mit Bauleistungen nahm 2001 um 5 % zu, nachdem in den
Jahren 2000 und 1999 ein Rückgang um 8 % bzw. 14 % und 1998 nur ein verhaltenes
Wachstum zu verzeichnen war. Dabei stiegen die Extra-EU-Exporte von Bau-
leistungen im Jahr 2001 um 3 % und die Importe um 7 %. Der bei dieser
Dienstleistungsart gewohnte Extra-EU-Überschuss schrumpfte somit im dritten Jahr in
Folge, auf nunmehr EUR 3,7 Mrd. Der Handel mit Bauleistungen nahm im Jahr 2001
mit genau derselben Geschwindigkeit zu wie der Handel mit marktbezogenen
Dienstleistungen1. Insgesamt beliefen sich die Extra-EU-Importe und -Exporte von
Bauleistungen 2001 auf EUR 16,4 Mrd.; ihr Anteil an den gesamten marktbezogenen
Dienstleistungen betrug damit 2,7 %. 1995 waren auf den Handel mit Bauleistungen
noch 5,6 % des gesamten Extra-EU-Handels mit marktbezogenen Dienstleistungen
entfallen. Mit EUR 3,0 Mrd. war Asien auch 2001 wieder der größte Markt für EU-
Bauleistungsexporte und absorbierte 30 % der gesamten Extra-EU-Exporte.

EU-Unternehmen, die Bauleistungen außerhalb der EU
erbringen, konnten 2001 eine Umsatzsteigerung von 3 %

verbuchen
Unter Bauleistungen fallen Arbeiten an Bau- und Installationsvorhaben, die von den
Arbeitnehmern eines Unternehmens außerhalb seines Wirtschaftsgebiets ausgeführt
werden. Die Dauer der Arbeiten ist in der Regel kurz (unter einem Jahr).
Bei Bauleistungen unterscheidet2 Eurostat zwischen Bauleistungen im Ausland und
Bauleistungen im Inland. Bauleistungen der ersten Art werden von EU-Unternehmen
außerhalb des Wirtschaftsgebiets der EU erbracht, die der zweiten von Nicht-EU-
Unternehmen in der EU. Im Jahr 2001 entfielen 92 % der gesamten Extra-EU-Importe
und -Exporte von Bauleistungen auf Bauleistungen im Ausland, während der Beitrag
der Bauleistungen im Inland nur 8 % betrug.
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2  Siehe Wissenswertes zur Methodik.

Extra-EU-Handel mit Bauleistungen
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Der Export von Bauleistungen im Ausland umfasst die internationalen Einnahmen für erbrachte Bauleistungen, während sich
der Import aus den Ausgaben zusammensetzt, die bei in der EU gebietsansässigen Unternehmen anfallen, wenn sie
Bauarbeiten außerhalb der EU ausführen. Unter diese Ausgaben fallen ausschließlich die außerhalb der EU erworbenen Waren
und Dienstleistungen und das dort gezahlte Einkommen. Die Importe von Bauleistungen im Inland bestehen aus den
internationalen Ausgaben für Bauleistungen, die an nicht in der EU gebietsansässige Unternehmen fließen, wenn diese
Bauarbeiten in der EU ausführen; die Exporte setzen sich aus den in der EU von dort nicht gebietsansässigen Unternehmen
erworbenen Waren und Dienstleistungen sowie den dort gezahlten Einkommen zusammen.

Extra-EU-Handel mit Bauleistungen im Jahr 2001 (in Mio. EUR)

Im Jahr 2001 standen 86 % der importierten Bauleistungen in Zusammenhang mit Ausgaben, die bei in der EU ansässigen
Unternehmen bei ihrer Tätigkeit außerhalb der EU angefallen sind. Die verbleibenden 14 % entfallen auf Importe von
Bauleistungen, die von Gebietsfremden im Wirtschaftsgebiet der EU erbracht wurden. Auf aggregierter Ebene übersteigen die
Einnahmen aus Bautätigkeiten unter normalen Umständen die zugehörigen Ausgaben. Wie erwartet, konnten die Bauleistungen
im Ausland einen Überschuss verzeichnen, während bei den Bauleistungen im Inland ein Verlust zu verbuchen war. Da Extra-
EU-Importe und -Exporte von Bauleistungen überwiegend aus Bauleistungen im Ausland bestehen, schließt der Extra-EU-
Austausch von Bauleistungen nach Aggregation traditionell mit einem Überschuss ab.
Die Einnahmen aus Bauleistungen im Ausland beliefen sich 2001 auf EUR 9,7 Mrd., 3 % mehr als im Jahr 2000, gleichzeitig
erhöhten sich die Ausgaben für Bauleistungen im Ausland um 5 % auf EUR 5,5 Mrd. Der größte Zuwachs war bei den
Ausgaben für Bauleistungen im Inland zu verzeichnen, die 2001 um 20 % anstiegen; die Einnahmen aus Bauleistungen im
Inland nahmen um 2 % zu, nachdem sie 2000 um 20 % geschrumpft waren.
EU-Unternehmen aus dem Baugewerbe, die ihre Dienstleistungen außerhalb der EU erbringen, konnten im Jahr 2001 ein
Verhältnis zwischen Ausgaben und Einnahmen von 0,57 verzeichnen. Folglich bestehen die meisten ihrer Vorleistungen aus
Importen aus Drittländern und örtlichen Zulieferungen, während Käufe in der EU vergleichsweise selten sind. Nicht-EU-
Unternehmen, die Bauleistungen in der EU erbringen, wendeten 44 % ihrer dabei erzielten Einnahmen für die Bezahlung
örtlicher Zulieferungen auf. Soweit Importe von Bauleistungen intern erbrachte Leistungen nicht ersetzen, sondern ergänzen,
tragen sie also in der heimischen Wirtschaft erheblich zur Anregung des mit der Baubranche verbundenen Gewerbes bei.

Die meisten Extra-EU-Bauleistungsexporte wurden 2001 von Asien aufgenommen,
während der größte bilaterale EU-Überschuss im Handel mit Afrika erzielt wurde

Die EU-Exporte von Bauleistungen in EFTA-Länder stiegen 2001 um 31 % auf EUR 1,0 Mrd., während die Exporte in die USA
auf EUR 1,7 Mrd. fielen. Ursache hierfür ist ein Rückgang im Gesamtwert der Exporte um 18 %. Die EU-Importe aus
europäischen Ländern, die nicht der EU oder der EFTA angehören, nahmen um 31 % zu und erreichten einen Wert von
EUR 1,4 Mrd.
Der EU-Überschuss gegenüber den USA fiel im Jahr 2001 um EUR 0,4 Mrd. auf EUR 0,7 Mrd. und ist damit Hauptursache für
den leichten Rückgang im Gesamtüberschuss der EU beim Austausch von Bauleistungen. Demgegenüber verwandelte sich
das bilaterale Defizit, das die EU im Jahr 2000 gegenüber den EFTA-Ländern erzielt hatte, im Jahr 2001 in einen Überschuss
von EUR 0,2 Mrd. Hauptursache hierfür ist die Zunahme der Exporte.

Extra-EU-Bauleistungshandel mit ausgewählten Partnern (in Mio. EUR)

Einnahmen Ausgaben Netto
Bauleistungen 10 046 6 390 3 656
Davon:
 Bauleistungen im Ausland 9 668 5 520 4 147
 Bauleistungen im Inland 379 869 -490

2000 2001
Veränderung

(in %) 2000 2001
Veränderung

(in %) 2000 2001 Differenz
Extra-EU 9 724,5 10 046,0 3,3% 5 994,0 6 389,7 6,6% 3 730,5 3 656,3 -74,2
 EFTA 758,7 995,3 31,2% 782,6 758,5 -3,1% -23,9 236,7 260,6
 Sonstige europäische Länder 1 420,8 1 562,4 10,0% 1 035,7 1 355,9 30,9% 385,1 206,4 -178,7
 Afrika 1 724,9 1 707,5 -1,0% 607,9 483,7 -20,4% 1 117,0 1 223,7 106,8
 Amerika ohne USA 1 045,9 929,6 -11,1% 646,9 567,9 -12,2% 399,0 361,8 -37,2
 USA 2 058,3 1 697,1 -17,6% 951,9 985,2 3,5% 1 106,3 711,8 -394,5
 Asien ohne Japan 2 514,5 2 925,6 16,3% 1 818,0 2 069,9 13,9% 696,6 855,7 159,1
 Japan 129,6 99,1 -23,5% 101,8 116,1 14,1% 27,8 -17,0 -44,8
 Ozeanien und Polargebiete 41,6 66,8 60,5% 47,0 48,7 3,6% -5,3 18,2 23,5
 Sonstige 30,2 62,7 107,8% 2,2 3,7 65,4% 27,9 59,0 31,1

Exporte Importe Netto
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Die EU-Exporte3 von Bauleistungen nach Asien (ohne Japan) stiegen im Jahr 2001 um 16 %. Damit bleibt Asien mit
EUR 2,9 Mrd. der wichtigste Markt für EU-Exporte von Bauleistungen, gefolgt von Afrika, das die USA vom zweiten Platz
verdrängt hat.
Im Jahr 2001 entfielen 57 % des
Gesamtexports von Bauleistungen aus
den EU-Mitgliedstaaten auf Extra-EU-
Länder, die verbleibenden 43 % auf
Lieferungen in andere Mitgliedstaaten.
Dabei beliefen sich die Exporte nach
Asien und in die USA auf nahezu die
Hälfte der gesamten Extra-EU-Exporte.
Bemerkenswert in der geringe Anteil an
den gesamten Extra-EU-Exporten, den
die Exporte nach Japan ausmachen
(1 %), und das mit 17 % große Gewicht
der Exporte in afrikanische Länder.

EU 2001 im Bauleistungsexport weltweit führend
Da Eurostat die IWF-Empfehlungen zur
Buchung von Bauleistungen nicht strikt
einhält, ist erst zu klären, welche
Positionen der beiden Ansätze sich
entsprechen, bevor Vergleiche zwi-
schen der EU und denjenigen Ländern
möglich sind, die den IWF-Leitlinien
folgen. Dabei zeigt sich, dass die
Einnahmen aus Bauleistungen des
IWF Eurostats Einnahmen aus Bauleis-
tungen im Ausland entsprechen, und
die Ausgaben für Bauleistungen des
IWF ungefähr Eurostats Ausgaben für
Bauleistungen im Inland.

Die harmonisierten Ergebnisse belegen, dass die EU bei den Exporten von Bauleistungen zweifelsfrei führend ist, liegt ihr Wert
doch um EUR 6,7 Mrd. über dem entsprechenden der USA und um EUR 4,3 Mrd. über dem Japans. Die verfügbaren Daten
zeigen auch, dass der japanische Baumarkt von nicht gebietsansässigen Unternehmen leichter zu durchdringen ist als die
Märkte der EU und der USA. Dass EU-Anbieter von Bauleistungen in den USA schwächer vertreten sind (die EU-Exporte in die
USA nahmen 2001 um 18 % ab), steht im Einklang mit einem Rückgang der gesamten US-Importe von Bauleistungen um 6 %.

����  WISSENSWERTES ZUR METHODIK
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Die Zahlungsbilanz der EU wird von Eurostat auf Grundlage von Extra-EU-Transaktionen nach Methoden erstellt, die mit der Europäischen Zentralbank (EZB) abgestimmt wurden. Die von den
15 teilnehmenden Mitgliedstaaten gemeldeten grenzüberschreitenden Transaktionen zwischen in der EU Gebietsansässigen und nicht in der EU Gebietsansässigen werden zunächst
aggregiert, bevor die Zahlungsbilanz der EU-Institutionen zum EU-Aggregat addiert wird. Als methodischer Rahmen für dieses Verfahren dient die fünfte Ausgabe des Handbuchs "Balance of
Payments" (Zahlungsbilanz) des Internationalen Währungsfonds (IWF).

Die Abgrenzung von Bauleistungen ist schwierig, wenn darunter größere Vorhaben wie Brücken oder Dämme fallen, die sich über mehrere Jahre hinziehen. In den meisten Fällen wird die
Produktion aus solchen Vorhaben als wirtschaftliche Produktion des Gastlandes und nicht als Export von Dienstleistungen in diese Wirtschaft gebucht. Derartige Vorhaben werden nämlich
üblicherweise von ausländischen Tochterunternehmen, Zweigniederlassungen oder Büros vor Ort abgewickelt und in der Regel unter den Direktinvestitionen berücksichtigt.

Arbeiten an Bau- und Installationsvorhaben, die von Arbeitnehmern eines Unternehmens außerhalb seines Wirtschaftsgebiets ausgeführt werden, werden unter folgenden Bedingungen der
wirtschaftlichen Produktion des Gastlandes zugerechnet: das Unternehmen produziert einen erheblichen Teil der Dienstleistungen des Gastlandes, es besitzt dort Grundstücke oder Gebäude,
es unterhält dort mindestens eine Produktionsstätte, die zeitlich unbeschränkt oder vorübergehend betrieben werden soll, es führt für die lokalen Aktivitäten einen vollständigen und
gesonderten Satz von Konten, es zahlt Einkommenssteuern an das Gastland, es zeigt eine erhebliche physische Präsenz, auf dem Unternehmenskonto gehen Zahlungen für vom
Unternehmen ausgeführte Arbeiten ein usw. Sind diese Bedingungen nicht erfüllt, sollten die Aktivitäten als Export von Dienstleistungen durch ein gebietsansässiges Unternehmen eingestuft
werden.

Bei der Buchung von Transaktionen in Bauleistungen hält sich Eurostat nicht strikt an die Empfehlungen des Internationalen Währungsfonds, sondern untergliedert die Bauleistungen in
Bauleistungen im Ausland und Bauleistungen im Inland. Diese Unterscheidung ermöglicht die gesonderte Buchung des globalen Wertes von Bauvorhaben einerseits (internationale Zahlungen
für erbrachte und Einnahmen aus erbrachten Bauleistungen) und der zugehörigen Ausgaben andererseits. Genauer beziehen sich diese Ausgaben auf den Wert der importierten Waren und
Dienstleistungen sowie der Einkommen, für die das Unternehmen im Rahmen des betreffenden Bauvorhabens internationale Zahlungen leistet. Der IWF berücksichtigt diese Aufgliederung
nicht und empfiehlt, die vom Unternehmen zur Verwendung im Vorhaben importierten Waren und Dienstleistungen unter sonstigen unternehmensbezogenen Dienstleistungen zu buchen.

Geografische Aufgliederung der EU-Bauleistungsexporte im Jahr 2001
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3 Die statistische Analyse konzentriert sich stärker auf die Exporte als auf die Importe, weil die Importe überwiegend Ausgaben von
EU-Unternehmen darstellen, die außerhalb des Wirtschaftsgebietes der EU Bauarbeiten ausführen, und keine " echten�
Bauleistungsimporte.
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